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Das Ergebnis von Spaa.
Man kann den Ausgang der Konferenz von Spaa ver-, kann den Ausgang der Konferenz von Spaa ver-

Weden werten. Vergöercht man das Erreichte mit dem,
^ Uch das deutsche Bold vor Beginn der Tagung erhofft hat
io kann man nur von einem kläglichen Zusammenbruch, von
Lr alles Maß bitterer Enttäuschung, von einer geradlinigen
Pottsetzung des Schandwerkes von Versailles sprechen. Ver¬
gleicht man es mit dem Furchtbaren, was »ns während der
^erl-andlungen gedroht hat, so wird man mit bescheidener
Freude seststellen können, dag uns nicht nur das Schlimmste
erwart geblieben, sondern darüber hinaus ein wesentlicher
Erfolg enungen worden ist, der darin besteht, dag zum ersten-
m { die Enteniediplomatie gezwungen worden ist, auf zwei
wichtige Punkte ihrer Forderungen — d,e Möglichkeit emer
Ruhrgebiets-Besetzung und die Verteilung der oberschlesischen
.gohlenausbeutenach Gutdünken der Entente — zu verzichten.
Ein moralischer  Erfolg also in der Hauptsache, der für
fite kommenden Verhandlungen in Genf und Brüssel eine gute
Vorbedeutung haben mag, wenn man ihn auch im Vergleich
-u den Prophezeiungen, die gerade von der Seite der poli¬
tischen Freunde Dr. Simons zur Zeit der Wahlen von dem
‘Huftreten eines ausgesprochen national gerichteten Mannes
gegenüber der Entente gerecht wurden, als gar bescheiden an sehenWurfi et  flirrt phpti mto es *.
gegCTinUtt uu UIX>yui UCJiUjlClUCTlUnjĈteiT
mich. Auch CI hat eben, genau wie die vielgeschmähten Ka-

—dlnettsmitglieder, die den Vertrag von Versailles Unterzeich¬
neten, den gegebenen Verhältnissen Rechnung tragen müsse».

Der letzte Lerhandlungstag hat die schwersten Kämpfe
gebracht aus denen unsere Diplomatie ehrenvoll herovv-
gegangen ist. Mmerkenswert ist dabei, dag Lloyd George
ocr deutschen Delegation in -Ser obecschiesischenFrage gegen
den französischen Standpunkt beigesprungen ist. Im übrigen
hat auch ec die Verhandlung so viel wie möglich eingeschränkt
und das System des Dittats nach den Vorbildern vvn
BrestLitowst und Versailles wo er kannte, angewandt.
Einen einigen wahren Freund hat Deutschland im Ententelager
nur an Italien gehabt, dessen Aueßnminister Gras Sforza,
nach mehreren Meldungen mehr als einmal im Ententerar
mmm'hast gegen die Politik des Imperialismus aufgetrelen ist.

Das Programftr von Spaa istl nicht vollständig abgcwickelt
worden, der Hauptpunkt, dße Festsetzung der Wsiedergut-
machungsschuld ist nicht behandelt worden und wird auf
einer neuen Konferenz, die in einisgen Wochen in Genf statt
finden soll, zur Sprache kommen. Ist auch jede Fortdauer
der Unklarheit, in der sich Hel Welt gerade in dieser wicktigen
Frage befindet, im allgemeinen vom Uebel, so kann' doch
«ne Atempause im diplomatischen Kamps zurzeijk nicht schaden.
Wir haben in Spaa viel gelernt und werden dementsprechend
unsere Vorbereitungen für Genf treffen.

Die praktischen Folgen der Abmachungen von Spaa
werden in Deutschland noch manche Sorgen bereiten. Wir
müssen zwei Millionen Tonnen Kohlen monatlich liefern, wo
wir bisher— im günstigsten Monat — 900 000 Tonnen
Iiescrten. Es wird viel ernsten Willens unserer Vergär-
denerschast bedürfen, wenn sie diese Riesenaufgabe bewältigen
Mil. Der Löhn dafür dqrf ihr nicht oorenthalten bleiben.
Das übrige deutsche Volk weist nun rm voraus, dast es auch
mt kommenden Halbjahr auf knappe Kohlenration, sowohl im
Hausbrand wie in der Industrie gesetzt sein wftd, es wird
«i|o auck bei ihm eines festen naljonalen Opferwillens be-
dursen, der dem Ganzen, dein Vaterland zuliebe nochmals
»>e Zahne auseinanderbeihen lehrt.
Meinungsverschiedenheit der Slllierten

über den ttohlenpreir.
d„ l6* 3uIi- (9Bm > Wie die Blätter mel-
&‘»w v uüterên Alliierten wegen der Festsetzung der

JE !rl̂ «J>«^ etten. hatte Lloyd George die Be-
Snote9hi«m Weltmarktpreis vorgeschlagen. Millerand ver-
chss, ^ ^ en, dast man sich an den deutschen Inlandspreis
L ^ ' Utr  Frankrech günstiger sei. (Der Auslandspreis
Torme D̂ R^ ) ' " Inlandspreis 230 Mark für die

französische Transportsorgen.
(MTB .) Nach belgischen Blätter-

¥elQiem b""  Abtransport der deutschen Kohlen- den
wi “ f ^ anzosen bereits Sorge wegen des Wagen-auf der Ei enbakch, ^

Ehrung der Gefallenen durch die
deutsche Delegation.

„ . 1-i* <WTB.) ReichskanzlerFehre,rbach
und Reichsmrmster Simons legten heute früh auf dem
Friedhof mm Spaa auf den dort befindlichen Gräbern der
deutscheil Heeresangehörigen Kränze nieder.
Deutschland noch nicht demütig genug

für den Völkerbund.
Rotterdam,  16 . Juli . (WTB.) Der „Rieuoe Rotier-

dänische Courant' meldet aus Londson:!Viscount Grey sagte in
ner Rede über den Völkerbund,-r hätte gehofft, dast dl-

erst,. Versammlung des Völkerbundes einstimmig beschliesten
Deutschland zum Beitritt esnzuladien. Die Haltung

der Deutschen in « paa 'habe bei ihm, Grey, den Eindruck
J ‘S Ö.?,rt̂ n «egangen seien, um die schwachen

Puntte des Versailler Vertrages 'herauszufinden uns fest-
zustelien wie Deutschland mit einer möglichst geringen Leistung
davon kommen tonne, . ' Bevor  Deutschland zum Völkerbund!
^gelassen werden könne, müsse es gezeigt haben dast es
die ehrliche Abstcht habe, den Vertrag zu erfüllen. " Bezüglich

habe es d,es nicht getan. Grey meinte
Zutritt Deutschlands, Amerikas und Rust-

MMttkbchen. " 3my  QUf b'e 1)aUer >"'n - Ideale nicht

Or. v. ttahu bayrischer Ministerpräsident.
München,  16 . Juli . (WTB .) In der h- utiaen

Edmten ^ tatt"^ V ^ '°"d ^ nächst die Wahl des Minifter-P-a,ldvnten statt. Es wurde bei 143 abgegebenen Stimmen
der bisherige MmisterpräspentDr. non Kahn mit 100
Sl 'wT " " 'edergewählt, 43 Stimmen waren mbeichr-ebi-n.
rit) Tt Klarte sich der neugewählte Mini.sterprä-

dent bereit i>re Wahl anzunehmen un,d gab dje neue Mimster-
ben Koalitwnsparteienvereinbart

wordenwar. Alsdann ve>breitete sich der Mnisterpräsidcnt
längeren Rede über die Leitsätze, dch Mischen der

Staatsregierung und den Koalitionspartejen jür die Durch-
tont- "dn6" ' ^ f ŝgeschäfte festgelegt worden war. Er be¬tonte dabei m be anderer Weise das Festhalten der
Regierung an der Einheit des Reiches
Deutschland bittet England um Schiffs¬

raum zum Transport amerikanischer
Milchkühe.

Berlin 16. Juli . (WTB.) Der deutsche GesÄästs-
*nwr m '~ nb0n’ f’1r̂ m€r>Hat heute dem Vorsitzenden des

^ c,rDI,ce "̂kg -nde Note gesandt: Der deutsche Be
schaststrager beehrt sich dem Vorsitzenden des Maritime Ser-
r-!,e vi che Reparation Kommission im Aufträge seiner Re-

Zuteilen , daß dje amerikanische gemeinmitzige Ge-
Zll .hast Ämerican Dairy Lalle Company in Chicago dem
Deutschen ^enlralausschust für Auslandshilfe, Rotes^Kreuz
Stück' ' ^ "uscnd Milchkühe, vermutlich 100 000Stuck, nebst .litigem Kraftsutter zur Verfügung gestellt bat

ua^enoe Rot der Milchversorgung unterernährter
deutscher Kinder, besonders für den kommenden Winter zu
milheni, Dlut,ch.and hat für den Abtransport der Milchkühe
l eh; um Vie-veuuste zu vermeiden, bis zum Winter geendet
sen. mvst, za wrgen. Da die deutsche Reaieruna Z
geet̂ ncleri - '̂ iff̂ raurn zur Durchführung des amerikanischen
Liebesweries besitzt, bittet Sthämer den Vorsitzenden den zum
Transport der Milchkühe erforderlichen Schiffsraum' zur" Ver^
tzgung zu stellen. Da wegen der besonderen Cigenprt d»

Ö besondere Einbauten aus de» S »fffen er¬
forderlich machen, wäre Sthasmer.dem Vorsitzenden dankbar
wenn er rhm baldigen Bescheid zukommen lassen würde.' '

Die Erben des Norddeutschen Lloyd.
.Amsterdam.  16 . Juli . (WTB.) Das Reuterfche Büro
meldet aus Washington: Die Vorbereitungen zur Ueber-

Norddeutschen Lloyd innegehabten
iSchiffâ tsrouten durch d,e amerikanische Schßsfahrt wur-
^ °ur "'""e Inferenz Mischen dem Vorsitzenden des Sckiff-
fahlttsamtes und de» Vertretern ,der United States Mail
toteam Shrp Company abgeschlossen. Das Schiffab-rt-aint

5 r^ 1 Gesellschaft kürzlich 15 vormalige deutsche Schiffe.
Der Vorschende des Schrfsahttsamts betont, dast es sich um

amerikanisches Unternehmen handelt, woran keift
eul ches Kapital beteiligt ist. Für die Benutzung der Docks

Prei/b ^aktt̂ E" bes  Norddeutschen Lloyd werde ein fester

Oie kferabfetzung der Viehpreise.
München.  15 . Juli . Die jüngst in der Presse be-

tannt gegebenen Anträge Bayerns auf wesentliche Herab-
setzung der vom Reiche vorgeschlagenen Viehpreise haben
wie die „Bayr. Staatsztg." mjittejlt, inzwischen dj« Zustirrv
nmng wohl der Mehrzahl sämtlicher Länder gefunden. Die
Entscheidung werde voraussichtlich! im Reichsrat fallen, da
der Gesetzentwurf über die Form der .Gesetzgebung für dis

Zwecke der Uebergangswirtschaft vom Reichstag noch nicht
verabschiedet ist. Das Rei-chsministeriums für Ernährung
uno Landwirtschaft werdse die Preise auf Grund der Demobil-
nmchungsbesugnisse rm Berordnungswege bestimmen. Es sei
zu hoffen, dast hierbei der überwiegende Wille der Landet
berücksichtigt werde..

Ein k)irtenbrief an die Landwirte.
Der Bischof von Fulda hat zur Lebensmittelnot einen Hirten-
brief am die Diözese gerichtet, in dem er in scharfen Worten
den „Hab- und geldgierigen, wucherischen, herzlosen und selbst-

®ct .anklagt, von dem fast alle Schichten und
Klassen des Volkes beherrscht seien. Im Einblick auf dje
Lebensmittelnot bittet der Bischof dje Landwirte der Diözese
Fulda, von Mehl- und Getrerdebeständen, soweit es möglich
llk' tt -aviillig abzugeben. Besonders wefft er auf dasl
Schreiben des Papstes über die Not der Kinder hin und
gedenkt der Hilfsaktion des Papstes für die hünqernden

Forderungen der vergbauangestellten.
. E - lsenkirchen,  16 . Juli . (WTB .) Der Reicksver¬
band veutscher Bergbauangestellten erörterte auf seinem Be-
prk-tag in Gelsenkirchen auch die Frage der Ueberarbeit im
Bergbau. E- wurde eine Entschliestung angenommen, worin
es heißt: Wir knüpzen an ein weiteres Verfahren von llebe.-
ZEen folgende Bedingungen: 1. Freilassung de- Ueber--
schichtengelde- von jeglicher Besteuerung) 2.  lleberweiluna
eine» gewissen Betrages aus dem Verkaufspreis der Kohlen
an die Knüppschastskasse Mecks Aufbesserung der klag licken
Pensionen; 3. Sicherstellung einer besseren Emährung, ins-
be ondere besjere Belieferung mit gesundheitlich einwandfreiem

. Wft dieser Entschl-iestung befinden wir uns in vollster
lleberemstlmmung mit den unterstellten Bergarbeitern und
knüpfen hieran die feste Ermattung an maßgebender Stellegehört zu werden.

Sozialisterungspläne
im Verliner 5tadtparl «ment.

Berlin,  16 . Juli . )(WTB.) Die Berliner Sladtoer-
ordnetenversammlungwählte den bisherigen Statto .-Vorfteber

Weyl fU.S . P .) mit 148 von 170 Stimmen zum
Vorsteher In seiner Antrittsrede kündigte Dr. Wei>5
schwer̂ Kämpfe an. Die Mehrheit der Berliner Bevölkch
rung habe die Ueberzeugung, daß nunmehr für die Unbe-
nattelten und Notleidenden durch gemeindliche Sozialisierung
usw hemusgeholt werden müßte, was möglich sei. Dock
M" en eftle Parteien sich aus den Boden des Gesetzes über
Grvst-Berlm stellen und einander zu verstehen suchen.

Steigerung der Erwerbslosigkeit.

Die vorschüffe.
V«-̂ ^ WTB .) Der Korrespondent bes

n.ng5mit°, , Ä :t b,e Summe- k»,e Deutschland für Nah-
cLkowm-n. ' und Rohmatenalienbezug aus Gmnd des Kahlem
di- sch werden, auf etwa anderthalb Milliarden.
Wr 9l *, «n/m Spezialabkommen der Alliietten unterein-
^ Proben'Ä verteilen: Frankreich 62 Prozent. England

™en' "nd Belgien und Italien 8 Prozent.

^ Die Franzosen sind zufrieden.
!!! kW DB.) Der französische Minister
feiler e, 'Ji  beiten, La Troquer, äußerte sich dem Mt-

250 000 .—“7» v" .oiunen monar-
^ "Hkichz^ . o. und Belgien den Rch. Das Kohlendefizit
^bgeAt. be b°Mrch auf 6 'Millionen Tonnen das Jahr

Oer Städtetag über die Nartoffel-
verforgung.

A » ,4 '"blick auf die außerordentliche Gefahr, in der
pl" itadtt̂ e Nartosielversorgung für den nächsten Winter
schwebt, ha. der Deutsche Städtetag an den Reichsernäl-rungs-
minister eine Eingabe gerichtet. Sie wendet sch gegen d n̂
von der Regierung seftgesetzten unmäßig hohen Mindest-
preis von 25 Mar. für den Zentner Kattoffekm Fenier
wurde beantragt, 1 daß die endgültige Entscheidung über
dw Freigabe der nicht zur Ausführung der Verordnung vom
21 vcai 1920 vertragsmäßig gestcherten Kartoffeln erst er-
■ $t'<I®.cn,n Stand der Ernte eine genügende Versorgung
und Wintereindeckung der Bevölkerung über jeden Zweifel
^ 2. daß die Regierung jederzeit bereit steht, 2«
chaftcre Wittschaft wieder einzuführen, wenn die geregelte
Versorgung zu etträgllchen Preisen aus dem neuen Wege
nicht erreM wird; 3. daß dje Regierung auch ihrerseits
Vorräte ansammelt, um den notleidenden Verbraucherniassendamit zu Hilfe zu koinmen.v

Berlin,  16 . Juli . (WTB .) Aus dem Reichsarbeits-
^ 'Herium wird inrtgeleilt, daß sie Zahl der unterstützten

Reiche, medas infolge der üngüustigen witt-
lchastlichen Lage zu erwarten war, weiter gewachsen ist. Nach

den amtlichenFeststellungenbetrug .die Zahl defimännlichen
den amtlichenFeststellungen betrug die Zahl der männlicken
Erwerb.- oen am 1. Juli 233613 und die der weiblichen
Erwerbslosen 78573, also insgesamt 312191!gegen 296 183 am

und 270 673  am 1. Juni . Zu den eigentlichen Er¬
werbslosen kommen 283 793 Familienangehörige, die als Zu¬
schlagsempfanger unterstützt werden. Die Geshmtzahl der
unterstützten Erwerbslosen entspricht etwa dem Stande vom18. April 1920.

Zur Auflösung der Einwohnerwehren.
H a mb u r g. 16. Juli . (WTB .) Der Zentralausschuß der

Han.burger Bürgeroereine sordett im Namen seiner 22 000
Mttglieder Senat und Bürgerschaft auf, bei der Reich-rcqie-
rungau)  Erhaltung der Einwohne rweh-r als unentbehrlichen
ottlichen Selbstschutzes mit allem Nachdruck zu bestehen. Erst
wenn alle in unrechtmäßigen Länden befindlichen Waffen
emgesammelt wären, könne die Reichsregierung daran denken,
die Bewaffnung der Sicherheitspolizei! und der Einwohn-rwebrzu andern. ’ ' ;

Nvgelehnte demokratische Richter.
I NI dem Schöffengerichte in Bischofswerda bei Bautzen
° rl Dvg- wegen Uebertretung von Lebensmfttel-

oorschriften verhandelt werden. Angellagt waren etwa 100
Einwohner des Dorfes Frankenthal, die .demostrativ die vor-
geschriebene Abgabe des Schweineviertels verweigerten. B-j
Beginn der Verhandlung lehnte der Verteidiger, Rechtsanwalt
HememanwDresden, den Vorsitzenden Gettchtsrat als be-'
!""Z5" ^ er — Schttstsührer der Deutschen Demo-
lmtischen Porter und als solcher anderer politischer Ueber-
Zeugung sei als die Angellagten, die meist Landwirte seien.

d-n zuruckgehaltenen Schweinevierteln handelte es stck
nach An rcht des Verteidigers,' um ein politisches Vergehen
und d,e entgegengesetzte politische Ansicht des Gerichts Zönne

^ ,Clesr ^ Manden von Einfluß auf 2as Strafmaß-
em. .̂ne Verhandlung müßte vertagt werden, um die Ent¬

scheidung des Landgerichts einyiholen.



Der Dieb der französischen Zahne ermittelt
Berlin , 17 . Juli . ( WTB . Amtlich .) Die Bernes
g des Täters , der 14 . Juli hie Flagge von dermung - v. - , - v. . . . v .v .

französischen Botschaft herunterholte , hat einwandfrei ergeben,
daß de , Täter , der durch die Erregung der Menge ans dem
Pariser Platz mitgrrissen wurde , vollständig selbständiig ge¬
handelt hat . '(Seine Anwesenheit bei dem Vorfall war rein
zufällig . Trotz sorgsamster Nachforschung haben sich irgend¬
welche Anhaltspunkte für eine Anstiftung des Täters durch
dritte °°u irgendeiner Form nstht erbringen lassen . Polinsch
ist der jugendliche Täter bisher in keiner Weise yeroorgetreten.

Berlin,  16 . Juli . <WTB .) Den Bemühungen der
Polizei ist es gelungen , den Täter , der die Fahne von der
französischen Gesandtschaft am 14 . Juli Heruntergeholt hat,
zu ermitteln und sestzunchmen . Der Täter ist geständig
Es Handelt sich um den 21jährigen Montagearbeiter Paul
Krzeminski . Di - eingehende Vernehmung des Täte .iS g>'jt
noch im Gange.

Die Schuldigen an der berliner
votfchaftsaffäre.

Berlin.  17 . Juli . ( WTB .) Wge der ^ Berliner
Lokal - Anzeiger " meldet , ist in Verfolg der Vorfälle vom
14 . Juli "vor der französischen Botschaft jetzt als angeblicher
Hauptschuldiger der Major Haupt , Führer der 1 . Abteilung
der Berliner Sichecheitspoljzei , ohne jede Kündigung fristlos
entlassen worden , desgleichen die anderen Beamten des be¬
teiligten Kommandos.

Landarbeiterstreik in aller well.
R e r l i n , 16 . Juli . Der Landarbeiterausstand im Kreise

Köslin ist nach vierwöchiger Dauer beendet . Di « Tage der
Arbeitsuche werden nicht bezahlt . — Der Massenausstand
in Königsberg dauert bereits 10 Tage und umfaßt 22 000
Arbeiter . Verhandlungen werden nicht geführt . Mehrere
Großbetriebe haben die Ausständigen entlassen . Kartmsel-

- und Fettversorgung stocken.
Köslin,  17 . Juli . ( WTB .) Der Landacbeiterstrelt,

der in Köslin beendet ist , dauert in Belgrad noch an.
Mailand,  16 . Juli . MTB .) Wie der „ Eocriere

della Sera " erfährt , haben sich beim Landarbeiterstreik m
der Proviniz Umbria schwere Zusammenstöße ereignet . Es
kam zwischen den Streikenden und der Polizei zu Schießereren,
wobei fünf Personen gelötet und zahlreiche verwundet worden
find . '■

schrieb sei hakbaktivislHch . E » spreche sogar von einem natio¬
nalen Unglück , wenn keine Aenderung m äer Haltung emtcete.
Mehrere Antwerpener Firmen seien in derEriftenz bedroht,
cs bleibe ihnen nichts anderes übrig , als nach Nottecdam
überzusiedcln . Andere würden ebenfalls zusammenbrechen,
denn die Arbeitslosigkeit wepde wachsen . Das Blatt „ De-
nraine " erklärte deutlich , daß es die Deutschen bei sich) nicht
mehr gebrauche . Das Schicksal des Hafens sei nicht unlös¬
bar mit der deutschen Durchfuhr verknüpft ."

polnische Gewalttaten in Oberschlesien.
Beuthen,  16 . Juli . MTB .) Die „ Ratidocer Ztg ."

Anr Sonntag sprengten in Mellendorf im Kreisemeldet:
Natidor eine polnische , mjt Revolvern und Gummiknüppeln
bewaffnete Bande eine Versammlung heimattreuer Ober-
schlelier . Aus die Sprengung der VersanUmluiH mar ein
Betrag von 30 C,j  Mark ausgesetzch Später wurde ein
Anschlag mit Handgranaten aus eine Schule verübt . Der
italienische Kreiskontrolleur verhängte über den Ort den Be¬
lagerungszustand.

polnische Nachsucht.
Posen,  16 . Juli . ( WTB . ) Der in Bromberg erschei¬

nende „ Dziennil Bydgoszczki " bringt an der Spitze des
Blattes einen Artikel ,in welchem er in chervorgehabenäm
Druck schreibt : „ Auf keinen Fall werden wir die Abstim¬
mung skomödie anerkennen und in unserem polnischen Gebiet
werden wir den Deutschen heimzahlen dafür , was ihre pol¬
nischen Landsleute unseren Volksgenossen angetan haben.
Mögen die Deutschen dann nicht schreien , daß ihnen Unrecht
geschieht , es wird nur gerechte Miedervergeltung igln.

Amsterdam 16 . Juki - ( WTB .) Die „ Tiines"

aus Warschau : Die Nachricht von Lloyd Georges 5tieb en?
Vorschlag ist in Polen mjit großer Genugtuung und (£rte^
terung begrüßt worden , doch ist man unzufrieden
baß Wilna an Litauen abgetreten werden soll.

Die Zranzosen im ttamps bei Damaskus
Kairo,  16 . Juni . ( WTB .) Reuter . «Ein Telegrg '

aus Damaskus vom 12 . d . Mts . besagt : Dre sranzöfhch^
Truppen die sich in Zahle konzentrierten , nahmen dje nSr*Truppen die sich in Zahle konzentrierten , nahmen o, e *
bahnitation von Maalakah und Riak ( ? ) in der Näh , ^
Zahle . Die in Majdelangar versammelten syrischen Sj rJ
fräste sind zum Widerstand bereit . In Damaskus , wo
Erregung herrscht , halten Me BeduinenWuptlinge Versag
lungen ab . Die Lage gilt als sehr besorgniserregend.

polnische ttriegsbegeisterung.

Selbstmord des Hölz -verteidigers.
Piag,  15 . Juli . Als der vogtlänhischc Kommu-

nistenführer Hölz in Böhmen verhaftet und nach der Straf¬
anstalt Karthaus überführt wurde übernahm der tschecho - slowa-

' kische Advokat Dt . Abel in Jitschin sehne Verteidigung,
Da Dr . Abel dem kommunistischen Flügel » er tschechischen So¬
zialdemokratie angehört , dlachte man allgemein , er stelle sich
Hölz als ein Parteigenosse zur Verfügung ^ Um jo über¬
raschender wirkte die Meldung des tschechischen sozialdemokra¬
tischen Blattes „ Prava Lidu " , Dr . Abel habe sich nicht
von Partei - sondern von Geldmteressen leiten lassen und von
Hölz 37 000 Kronen für die Verteidigung gefordert . Außer¬
dem habe er weiter 20000 ' Kronen dasürverlangt , daß er die
Auslieferung des Hölz nach Deutschland verhinderte . Als
diese Meldung vorgestern im „ Prava Lidu " erschien , forderte
Dr . .Abel ein sofortiges Dementi und erbot sich , einem ' Ver¬
trauensmann der sozialdemokratischen Partei Gegenbeweise
zu liefern . Mit diesen Gegenbeweisen scheint es jedoch sehr
schwach bestellt gewesen zu sein , denn Hölz selbst hat gestern
Dr .Abel aus seiner Zelle gewiesen und um einen anderen Ver¬
teidiger gebeten . Dr . Abel verließ dje Strafanstalt in größter
Aufregung und erhängte sich m sqiner Wohnung.

Zolgen der Deutschenhetze
in Antwerpen.

Brüssel,  16 . Juli . ( WTB .) In der Zeitung „ De-
main " wird sestgeftellt , daß eine Antwerpener Zeitung , deren
Namen nicht genannt wird , über die deutsch -feindliche Kund¬
gebung am 3u . Juni schrieb : „ Seit dieser Zeit ging der
Verkehr im Hasen in erschreckender Weise zurück . Die klar¬
blickender Holländer rieben sich dje Hände , denn Rotterdam
schickte sich an , Antwerpen zu besiegen . Die deutschen Firmen
weigerten sich, ihre Waren für England und Amerika über
Antwerpen zu schicken, weil sie kejn Vertrauen in die Gerichte
der Stadt hätten , deren Richter sie mit Racheschreien be¬
drohten und sich bemühten , iben Völkerhaß in den Herzen
der Volksmengen zu verewigen ." ! Das Blatt , das dies

Kopenhagen,  16 . Juli . ( WTB . ) Nach einem Tele¬
gramm aus Warschau sagt der polnische Heeresbericht : An
der Nordfront fanden hartnäckige Kämpfe auf der Linie
Swientany - Krowice - Vlissa statt . Aus der übrigen Front er¬
eignete sich kein größerer Kamps . Die polnischen (Heere
ziehen sich planmäßig zurück . Die Begeisterung verbreitet
sich jetzt über das ganze Land . Geistliche , Politiker und
Arbeiter melden sich zum Frontdienst ', eine großartige Opser-
willigleit hat im ganzen Lande Platz gegriffen . Ei,ne Reihe
von Banken machten td ' em Staat über 60 Millionen zum
Geschenk.

Wilna besetzt.
K o w n o , 16 . Juli . ( WTB .) Litauische Telegraphen-

Agentur . Die Bolschewisten besetzten Wilna und rückten bis
iihdie Gegend von Landfvarowo vor , wo sie auf die litau¬
ische Armee stießen . Die Polen ziehen sich bis auf Varona
und Grodno zurück . Zur Freigabe der Stadt Wilna an die
Litauer sind von den zuständigen Behörden diplomatische
'Schritte eingeleilet worden.

Die zweijährige Dienstzeit in Frankreich,
Paris,  16 .Juli . ( WTB .) Havas . Der Kriegsmin ^ '

Lefevre wird in der nächsten Zeit dier Kammer einen «?nt.
wucf vorlegen über die Wiedereinführung der zweijährig
Dienstzeit . Das Aufgebot soll am 1 . April desjenige,
Jahres erfolgen , in dem die jungen Leute 21 Jahn #lt
werden . Die Dauer der Dienstpflicht soll sich auf 30 Jg,
erstrecken und zwar zwei Jahre aktiv , 18 Jahre in der %
serve und 10 Jahre beim Landsturm . Der Jahrgang 1g,z
wird noch drei Jahre dkenen , aber ' die folgenden Jg
gärige sollen nur noch zwei Jahre dienen

Austausch der Ratifikationen des
österreichischen Zriedensvertrages.
Paris, 16 . Juli . ( WTB .) Im Ministerium ^

Aeußent larrd heute in Gegenwart von .Jules Eambon,
Botschafter von . England und Italien und der allsten^
Delegationen der Austausch der Ratifikationen des Vertrage;
von St . Eermain statt . Eichhosf Unterzeichnete für Oester-
reich . Hierauf Unterzeichneten die serbischen und tsckecho.
slowakischen Delegierten das Protokoll über den Schutz
Minderheiten . > l

Ein Zorschungsdampfer verloren.
Kopenhagen,  16 . Juli . ( WTB .) Wie die , ,S8etl.

Imgske Tidende " aus Stockholm ! meldet , wird über Jcpe,
gemeldet , daß der Dampfer „ Kap Layska " , der die u% ,.
schaftlicke Expedition für Kamfchatka an Bord hatte , unterge.
gangen ist . Die Mtglieder der Erp - Ilion find gerettet.
Die ' Ausrüstung ist vollständig verloren gegangen . Di - r «i
schwedisrben Gelehrten , von denenzwei von ihren Frauen beglej-
tet sind, ' befinden sich in Petropawlowsk.

Litauische Siege gegen die Polen.
K o w n o , 16 . Juli . MTB .) Gestern führ ein Zug

mit litauischen Soldaten von hier nach Wilna . Bei Land-
warowo wurde der Zug von polnischen Franktireuren ange¬
halten . Die kitauischenSoldaten entwickelten sich, woraus ein
dreistündiger Kamps stattfand , der mit dem Rückzüge der
der polnischen Franktireurs in der Rjchtungnach Wilna en¬
digte . Südlich Meischapals stießen litauische Truppen aus
dem Vormarsch auf eine polnische Brigade , dje sich! auf dem
Rückzuge oond er Front befand . Die Polen wurden entwaffnet
wobei den Litauern große Beute an Khjegsmaterral in die
Hände gefallen ist . Die litauischen Truppen stehen vor den
Toren Wilnas . Weiter wird genreldet , daß sich die Bolsche¬
wisten östlich von Wilna weiter an die Stadt heranschoben.
Wilna selbst ist von den Polen vollständig geräumt worden.

K o to n o , 17 . Juli . ( WTB . ) Bei der Entwaffnung
einer polnischen Brigade durch litauische Truppen handelt es
sich um 2500 polnische Soldaten , die mjt 4 Batterien Art -llerie
ausgerüstet waren . Sie waren seit einer Woche ständig auf
der Flucht und wurden von russischer Kavallerie verfolgt.

vor einem rusiisch-polnischen
Waffenstillstand.

Paris,  16 . Juli . ( WTB .) Der „ Matin " meldet aus
Spaa : Die Antwort der Sowjetregierung auf dje Waffen-
stiUstandsvorschlSge Lloyd Georges sind , eingegangen , jedoch
ist von dem Inhalt noch nichts bekannt . Man weiß jedoch,
daß die Bolschewisten nicht in Londwn über den Frieden
vertändeln wollen . 'Sie schlagen Brest - Litowsk als Verhand-
lungsort vor.

Zrithjof Nansen als Vermittler zwischen
Ost - und Westeuropa.

Kopenhagen,  16 . Juli . MTB .) Nach Meldung
die aus Petersburg in Helfingfors ejngetroffen .sind , wo !;:»,
Professor Frithfof Nansen der ersten Sitzung des neugewÄM,
Rrbeiterrates bei . Er wurde von Marim Gorki eiggesthi !,
der den Rat aufforderte , Ramsen eine Huldigung darzubnnM
damit Nansen bei seiner Rückkehr ! nach Westeuropa sagen tonne,
daß die russischen Arbiter sdjc Denker und Dichter des WMj
hocMätzten . Nansen sagte unter . großem Beifall , er
überzeugt , daß seine Aufgabe , dje deutschen und österreichisch«
Kriegsgefangenen aus Rußland in dje Heimat zu beförbetn,
trotz de . Vertehrsschwierigefiten durchgesührt würde «
sprach schließlich die Hoffnung aus , daß die VerbhrdrH
nvisäien Rußland und dem übrigen Europa , die für beite
Teile von so großer Bedeutung sei . bald wieder herg -M
werde . Sinowjow bat Nansen , alles zu tun , was in ferne
Macht stände , u .n die Ledensbedingungen der in West :» :«
befindlichen russischen Kriegsgefangenen zu verbessern.

Uönig Christian und die Deutschen
von Hoyer.

Kopenhagen,  16 . Juli . Wie „ Politiken " bersch
tet wurde der dänische König bei sejnem Besuch in der beuch
gesinnten Stadt ' Hoyer sehr kühl empfangen . ^ ) ie BuP
der Stadt begrüßten den König in deutscher Sprache m
wiesen aus das für Deutschland günstige Abstrmmmigseiqeb«
hin . Sie wollten aber versuchen , loyale dänische Muav
bürg er zu werden . Der König erwiderte , daß er sich im«
freue wenn er ehrlichen Leuten gegenüberstche . Er m
Oie Wünsche der Bewohner von Hoyer zu berücksichtigen «]•
suchen , falle sie sich an die dLnijlchen Gesetze halten . !
Stadt war nur sehr wenig geschmückt .. Eine aus dem Mam
platz errichtete Fahnenstange war von Schulkindern o»w
entfernt worden.

fordernde Liebe.
Roman von Erich E b e n st e i n-

10) (Nachdruck verbalen.)
Er blickte wieder aus Lous Gefichtchen und — erschrak

ernstlich . Wie sah es plötzlich bleich und elend aus ! War
sie krank ? Hakte sie sich nur überanstrengt mit all drezen
gesellschaftlichen Vergnügungen , denen sie so maßlos nach »-
tagte?

Es kam ihm oft gan ztöricht vor , daß sie oarm chr
Glück fand . Aber böse konnte man ihr trotzdem nicht sem.
Er für seine Person durste sich auch nicht beklagen . Er hatte
ja gewußt , daß sie nie mit gewöhnlichem ' Maß gemessen
werden durfte , daß ihre naive Selbstsucht ganz ahnungslos
und in aller Unschuld Opfer um Opfer von ihm fordern
würde.

Aber rtm ihrer Gesundheit willen mußte sie nun doch
wohl diese tolle Vergnügungsjagb einschränken und sich schonen.

Draußen graute der Tag ; Unbarmherzig siel sein kaltes
Licht aus die Dinge ringsum , dje so kunterbunt durchetnander
lagen , wie Lou sie gestern abend zurückgelassen , als sie m
die Oper führ.

11.
Rolands Blick glM peinlich berührt darüber hin.

Du lieber Gott , was ' lag und stand dia nicht alles herunr!
Ein halbes Dutzend Asihenbrödelschühchen aus Stoff und-
Leder mit hohen Hacken und blitzenden Agraffen , mindestens
ebensoviele lange Handschuhe , gebrauchte und ungebrauchte,
manche auch ohne Knöpfe , und andere ' waren zerrissen ., Par¬
fümstaschen , Taschentücher , Schmucketuis , deren Inhalt auf
dem Toilettetisch achtlos übereinander geworfen war . Kost¬
bare Toiletten zwischen nicht mehr sauberen Schlasröcken , ein
Kamm voll krauser , dunkler Härchen , eine Brennscheere , eine
umgeworfene Bonbonniere , auÄ °der ein Teil der Pralinees am
Boden verstreut lag . '

Und so sah es hier eigentlich fast immer aus ! Lou
hatte die Gewohnheit , jedesmal ehe sie fortging , eine Menge
Dinge anzuprobieren , die fie dann wieder achtlos beiseite warf.

Wenn das Mädchen Zeit Hatte , räumte sie zuweilen wohl
wieder alles beiseite . «Sehr oft aber gebrach es ihr daran und
sie beschränkte sich aus eine flüchtige Reinigung des ZinmlerÄ.

Lou selbst aber brachte nie ein Stück wieder an seinen
richtigen Platz . Sie wurde durch den Kramladen ringsum
nie gestört.

Auch Roland hatte wenig angeborenen Sinn für Ord¬
nung . Immerhin hatte seine militärische Vergangenheit ihm
zur Gewohnheit gemacht , wenigstens seine eigene Garderobe
instand zu halten , was nun sehr gut war . Denn Lou,
die keinen «Kinops annähen konnte und sich bei Rissen einfach
mit Siche cheitsnadeln half , dachte gar nicht därn , sich darum
zu kümmem.

Seltsam , daß ihm all dies erst heute zum Bewußtsein
kam ! Aber freilich — sonst schlief er eben morgens , so¬
lange es ging , und hatte dann stets höchste Eile , in sein Re¬
daktionsbüro zu kommen . Mittags kam er nur zum Essen
heim , und wen » sein Tagewerk um 5 Uhr beendet war,
setzte er sich rasch ine Badezimmer , wo er sjch, eine Schreikiecka
eingerchtrt hast -, zündete er den Gasofen an unk sryrieb
an seinem Stück . Wo sollte er da noch Zeit haben , sich
unr die Ordnung daheim zu kümmern?

Jetzt mußte er fortwährend an seine Mutter denkeü.
Wie war bei der alles nett und sauber , wie aus denk Schäch-

telchen ! Die Kleider so sorgsam verwahrt , der Wäsche¬
schrank mit seinen bunten Bändern und dem Laoendelgcruch
eine Sehenswürdigkeit!

Ach ja — es war hübsch , wenn eine Frau Ordnung hielt
in ihrem « Heim.

Wieder sah er auf das bleiche Gefichtchen an seiner Brust
herab . Arme kleine Lou — sie war eben leine Frau , son
dem nur ein Kind

Sorgsam glättete er die Handschuhe , räumte die 3 * «»*. I p e V - t _ • . orti rtfl,»!*. ttt ult
suchen ein und schloß dje Bonboniere , Ms er alles in
Schrä nke bringen wollte , erschrak er von neuem.

Großer Gott ! So schlimm hatte sein Schrank ja
einmal iti der ärgsten Junggesellenzeit ausgeschen ! »
einfach hineingestopsk , wo eben Platz war!

Er mühte sich, auch hier Ordnung ' zu schaffen , so
es verstand . Darüber erwachte Lou endlich DAls er I
zufällig einmal umwandt ? , sah er ihre Augen venouW^
auf sich gerichtet . *

„Du bist schon auf , Rolly ? " _
„Ja . Eben aufgestanden, " log er . teie " rauch»

nicht zu wissen , daß er ihretwegen übechaupt ga tw
Bett gegangen war . ' -

,,Was machst du denn da ? " ' > -

. ^Ordnung , Kleines '. ! Es sah ein bißchen wil
hier . Ich hoffe , du wttst das künftig nachmachen «
immer alles gleich richtig verwahren . Deine hübschen
werden ja ganz verderben , » mit buf sie nur so m den '3 t
stopfst oder gar hrraußen liegen läßt !"

Lou antwortete nicht . Sie blinzelte nach dem (£ *8
vor dem di ? Schneeflocken wirbelnd in der Lust taw

Roland fragte , während er nach dem Frühstück nmg
wie sie geschlafen habe und sich jetzt fühle ? .

„Dante . Geschlafen habe ich, gut . Nur müde v'»
Und essen mag ich auch nichts ."

Milch
„Aber etwas mußt du doch zu dstt nehmen!

Ein Kl-i

^,Eott bewahre ! Das brächte ich nicht hinunter!
es durchaus etwas sein ^ muß , dann j # * -. _..bitt i .' , 5
um ein paar Kaviarbrötchen und Ehchmpagner

«Sehr vorsichtig ließ er sie auf dje Kijsen niedrrgleiten,
denn sein Arm war wie tot und er hielt die unbegusme
^Stcllung einfach nicht länger aus . Gottlob , stt erwachte
nicht . Sie schlief nun ganz fest . Leise , auf den Strümpfen,
erhob er sich, reckte dre Glieder , gähnce und sah nach der
Uhr . Eilt halb acht . Da hatte er noch andetthalb Stunden
Zeit , ehe er sortmußte , und konnte hier ein wenig Ordnung
machen . Es sah ja zu abscheulich aus!

um ein V™ 1 ~v - r -r - ö
mich aus rappeln . Aber dann mußt du ihr auch ! mew s»
lieber Rolly . denn ich habe keines mehr,"

„Wie , — du bist mit dem Wochengeld sihä»
fertig, ? " fragte er bestürzt . „ ES ist doch erst

Sie zuckte sorglos lachend die Achseln , ^ gj§
Ja , ich weiß wirklich , nicht , wohin es kommt?

ich habe keinen Heller mehr !" „ .
Fortsetzung folgt)
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tM tT und vermischter Ztil
Ltmvurg,  den 19. Juli 1920.

csiiendahn - Personali  en . Anlützlich seine»
(- ) ^ den Ruhestand , evhtzelt .der Eisenbahnoberseftetär
.,-llitts n> . !erth>eriger erster Bürobeamter des (Eilen*

g'sse, l ^ ttenämts iütrtbutg, von feiten der Eisenbahn-
d n̂:!iBetA'rantfurt a. M. ein besonderes Anertennungsschiei-
^etlion 6 Eisenbail -nverwaltung in .vielen Zahnen ge*
Mit iuc 011 Dienste . Zum erften Bürobeämten beim Werk-
iristetk", , rde Eisenbähn-Odersekretär Fa Iken  ste i n de
leiten'"""̂ ^ nn-bn-Obersekretär Land siede!  wurde vonKürten ŝ bahmObersekrelär Lands
stimmt, We^ tattenaimt Limburg versetzt. — E»en-
d^ ^sstent Lurt Kaiser  wurde zum OberbahnMistent
rlna" • noW imen  wurden von Unserer Polizei im

o hxjden letzten Tage folgende Personen: 1. Ein
^ Reichsw-chrsoldat aus Wetzlar, der im Bahnhofs-raute

sentit . 4 blasse einem schlafenden Amerikaner in aller
»aitejaai - Wickelgaimaschen abgewickelt und entführt
Eemüts'u.^ dieser etwas davon gemerkt hatte. Zroil-
Ptte , Knackirichtigtendje Polftei. die den singerfertsgen Lol-
liiten̂ " 2. Ein neunjähriger Wettreisender aus
bat«" 'T seinem Vater entlaufen war, um sein Schicksal
£)f|cTibaa|. bie  E >gnd zu nchmen, — 3. Ein Mädchen,

diesige Herrschaft bestohlen hatte. — 4. Lin Dach-
ras!*'" atl5  Nassau wegen Diebstahls!am-Eigentum seiner
Äeikslollegen.

»Ein sre cher Raub  wurde am « amstag nachmittag*\u 2jKr auf der Plötze von einem- jungen Burschen
Er ritz einer auswärtigen Frau, die ihr Geld

aU/., mit raschem Griff eine Anzahl Geldscheine im Gesamt-
pitl'b- über 100 Mark aus der Hand und lief im Galopp
tictta9  Unverständlicherweise ist der Poljzei bisherteine Mit-
7L von dem Vorfall gemacht worden.

, . Brand eines Eisenbahnwagens  in der
. .nknlm.-Hauptwerkstätte. Am Samstag abend gegen IVt
fjf aerief ein in der Ejsenbahn-Werkftätte (Gütecwagen-
^ !°nunal in Reparatur befindlicher gedeckter Eisenbahnwagen

f lisch unabgeklärte Weise in Brand. Eine Seiten- und
olLiT.nnb Kannte in hellen Flammen aus. Das loöcmC-e

wurde vom Bahnhof aus durch die Wertstattsfenster
sofort die Eisenbahn- und Freiwilligebemerlt und . .

Feuerwehr alarmiert, welche auch alsbald zur Stelle waren,
dn'wiichcu hatten aber Eisenbalhnwerkstattsbedienstete und
r.jmi'wohiiungsleute den Brand aus -den in der Werkftätte
b-imdiichen Hydranten bereits gelöscht, so daß die Gefahr
«inei Ausdehnung des Feuers abgewendet war. Ein be-
»m-mler Anhalt für die Entstehung des Brandes liegt nicht
gor Bis um 4Vk Uhr (Werkstättenschlutz) war tagsüber
a„ dem betreffenden Wagen gearbeitet worden, wobei de-
lanntlich auw die Eisenteile ausgeglüht werden̂ Mögsichcr-
wxiie lann cin abgesprungener Funke sich an Putzwolle oder
Hchteile festgesetzt und den Brand entwickelt haben.

Die Ziehungslisten  d e r D e u ts chen Spar*
Prämienanleihe  können hinfort bei sämtlichen Post-
anftaUen, auch bei den entferntesten Posthilfsstellen auf dem
Lande, unentgeltlich eingesehen werden; ebenda sind sie auch
M Preise von 20 Pfennig für das Stück zu beziehen..'

/. Polnische Bricfzensur.  Die polnische Re
zjemng hat. wie die Postv'erwaltung mitteilt, vom 1. Julid die militärische Zensur sämtlicher in Deutschland ein-
geliefertcu und nach Polen gerichteten sowie aller gnach,
Dentfchlmid abgehenden Briessendungen angeordnet.

— Montabaur, 13« Juli . . Ein hochherziges Ver»
siändnis  für die Wirtschaftstche Volksbewegung zeigte am
zieitag abend Herr Fabrikant Volkmann in Montabaur',
fiier haben sich die Beamten und Arbeiter eben einen Konsum¬
oerein gegründet. "Rach einem Vortrag des Herrn Post-
ietretärs Hammer aus Limburg über die Konsumgenosjsen-
schastsbewegung löste dieser hochherzige Fabrikant Herr Volk-
imtnn den finanziellen Druck von aller Herzen, indem er dem
nengegründeten Konsumverein 100 000 Mark mit der ein-
,'igeti Bedingung zur Verfügung stellte, datz diese Genossen¬
schaft politisck- und religiös unbedingt neutral bleiben müsse.
Sr forderte noch auf, nach seinem Beispiel mit Lust und
Liebe an die. Arbeit -zu gehen; er habe keinen Pfennig sein
eigen genannt, als er feine Werktätzgkeit begann, dagegen aber
siel Arbeitscheude. Möchte doch hiefes doppelte Beispiel
allenthalben«-Nachahmung finden.

Wörstsdt, 15. Juli . In unglaublicher Weise hat ein
hiesiger Landwirt seinem Aerger über die Zwangswirtschaft
Lust gemacht. >' Als Besitzer zweier Milch,ühe hat ec nie¬
mals seine Pslichtlieserungen an Butter und Milch geleistet,
cielmehr den Mlchkontrolleur mit der Art bedroht. Eine
deldstrase von 150 Mark zahlte er nicht, so datz ihm das
Tiliägnis seiner Kirschbäume gepfändet wurde. Er griff
na» Dieder zur Art und fällte 67 prachtvolle Obstbäume,
iamil lein Menschm-ehr -von seinem Obst bekäme. Die fast
unglaubliche Tat erregt das größte Auffehen und man fordert
Egeinein eine eremplansche Strafe.

Hannover, 16. Juli . Der Einbruch bei Hinden-
?.utg. In Hannover wurde ein Fürsorgezöglingbei einem
^»druchsdiebstahl abgefatzt, der in Verdacht steht, den
Umbruch beim GeneralfeldmarschallH-indenb'urg begangen
fj .W’en. und dem Generalseldmarschall im Beisein des
Polizeipräsidenten und de- Kommandeurs der ^ icherheits-
rouzei vorgeführt. Der FeldmarschaU brachte wiederholt zum
^usbruck, datz der Fürsorgezögling vielleicht als Täter in
Me kommen könne, mit völliger Bestimmtheit wolle er dies
IW-iLbehaupten.  Dem Feldmarschall sindf zahllose
'-mewunschsckneiben zugegangen. Welcher Achtung sich
^Enburg auch im Ausland erfreut, zeigen dje Zlück-
Mche von Ausländern, darunter selbst von fremdländischen
E.stierer. Angehörige vieler Truppenteile haben sich bereit
, ch>N, ihren Urlaub zu fordern, um vor der Villa Hinden-
»ntf5 .Doppelposten zu stellen. Auch aus der Stadt Han-

tx  siegen ähnliche Angebote vor»
^ Hamburg, 15. Jul.  iEine aufsehenerregende
. ^^dastung .) In Hamturg wurde der wrgm leicht

"gm Lebens« mdels von seinem Later, d-m Gmeralmajr
^N der Osten, veistoßene Lnitnant von der Osten verhaft t.

lange Offizier wurde von der Baronin von Bo rii-s auf-
®r Skriet vnt r den E nfluß c'nrr holländischen

^Mchertande. die ihn dazu o<rt £it;t?n, rlnrs ihrer Mit
%& !t  H ûs der Brnor,ist elnzusübrn Wähle d

ener Ausfahrt b,« LeutnanntS ra t der Baronin
,i5, .n, di: Helfer in d-e Billa ein und rankten Schmuck-
^ von hohem Werte Ter Lruinamt floh nach

und wandte sich dann nach Hrmbnrg. Er hatte d r

Baronin tn einem Brief seine Mittäterschaft bekannt und
konnte indeffen der Tot äbersühit und in Hamburg verhaftet
Werdens

Breslau, 16. Juli . Gestern nachmittag stürzte aus einem
Fenster des vierten Stockwerks' eines Hauses in der Patmstratze
der zweijährige Knabe Kemlmler hieraus und war sofort
tot. Ihm sprang die 70jährige Grotzmutter nach, die c-ben-
sasis durch einen Sbädelbruch-den Tod fand.

Danzig, 16, Juli . Nach einer Mitteilung des Ober-
zivilkvmmisfarjats in Danzig wurde am 6» Juli auf der
Stratze Hohenstein-Dirfchau kurz vor Ileberschreiten des Frei¬
staatsgebiets ein Kraftwagen von den Grenzaufsichtsbeamten
angehalten. Bei näherer Untersuchung des Autos stellte sich
heraus, datz dje beiden Insassen (Polen) im Begriffe waren,
Gold im Friedenswerte von etwa 375 000  Mark auszuführen.
Das Gold dürfte als veffallen erklärt und. der Freiftaatskasse
überwiesen werden.

* Dir wirtschaftliche Lage des Aerrtestan-
des.  Der in Lrip.ig tagende Verband dtuticher Mediziner-
schäften sprach sich, w e der Boff Zig. gedrahtet wnd.sür die allge-
meineEinsührungderZw naSorgonisatton auch imAerztefachaus.
Von Interesse waren die von Generalsekretär de» wiikschaftlichen
Aerzteverbandes Dr. Wiebel gemachten Mitteilungen. Danach
beträgt die Zahl der deüischen Acrztc 37 000 , die der Mcdi-
z-nstudicrenden 22 0!"0 M ndeftens 8000 Acrzte haben keinen
festen Wohnsitz 40 bis 50 v H. der Aerzt schaf! tesllht auS
Fachäi-zten. Die Eiwerbsaussicht.n der jungeu Aerzte uad
der MeotzinstnSierenoen eri'ckre>nm sonach recht trübe.

Gerichlssaal.
L Schö ff e n g e richts si tzun g vom 14. Juli . In

der letzten SchösfengerWssitzung kamenu, a. folgende Straf¬
sachen zur Verhandlung: Dem Schneider Joses R. von L.
war eine polizeiliche Strafverfügung von 20 Mark zvge-
»stellt worden, weil er in der Zeit vom 5.- 9. Sepie,arber
1915 auf öffentlicher Stratze einen Schlagring bei sich, ge¬
führt hat. Er erhob dagegen Einspruch; das Gericht aber
belietz es bei der Strafe. Landwirt Wilhelm Gr. von
N. svl' im Ottober und November '1919 dem vom La-ski-
ratsamt bestellten Milchrevisor die Revision einer Mlchkuh
verweigert haben. -Gegen den ihm zugestellten Strasbesehl
von 800 Mart erhob er Einspruch; das Gericht ennäjjigte
die Strafe auf 30 JDiatf, — Dem Kaufmann Aug. Echse,
von L. war ein Strafbefehl von 550 Mark .zugesttzklt/
weil er als Leiter einer jhm übertragenen iGastivkrtschaft
diese zu der festgesetzten Polizeistunde nicht geschlossen böM.
Feierabend geboten und noch weiter Getränte verabreiichit
haben soll. Ei legte gegen den Strafbefehl Einspruch ein
und das Gericht ermäßigte idjie Geldstrafe auf 150 Warft
-- Der Schriftsetzer Ernst Sch. von V., zur Zeit hier im
Gefängnis, war beschuldigt, am 6< Januar d. Js . in H. -dem
Milftärsiskr» gehörige Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke im
Werte von ungefähr 250 Mark entwendet zu haben, indem
sich Sch von seinem Truppenteil/ bei dem er zu dieser Zeit
als Soldat diente, heimlich entfernte und die Sachen mit¬
nahm. Das Urteil lautet auf drei Tage Gefängnis. --
Die Eheleute Jakob August I . und die Ehefrau Ferch
Wilhelm B ., sämtlich von D., hatten gegenseitige Prstvat-
tlagen angestreî t wegen Beleidigungen, d-je auf öffentlichen
iStratze stattgefunden haben sollen. Das Gericht erkannte
gegen jede der Ehefrauen auf fr 50 Mark Geldstrafe, der
Ehemann I . wurde freigesprochen.

Die Schmiergelder bei der R e i chs g -e inü fte.-
ftelle.  Der Ausgang des Strafverfahrens wegen der Be¬
stechungen bei der Reichsgemüsestelle, che kürzlich dje 7. Straf¬
kammer des LandgerichtsI in Berlin beschäftigten, ist in der
Ocffentlichkeit bemängelt worden, Es wurde lebhaft beklagt,
datz der Prokurist Plate von der'Reichsgemüsestelle, der als
Kriegsteilnehmeramnestiert ist, nun auch noch im unge¬
störten Genuß der l 1/* Million Mark Schmiergelder verbleibt,
um die er das Reich gefchäoigt hat. Indessen hat der Verein
gegen das Bestechungsunwesen, Sitz Berlin, sofort den Reichs-
ernähr-inosminister darauf hingewiesen, datz her Rerchssiskus
als Träger der Reichsgemüsestelle die ungeschmälerte Heraus¬
gabe der Schmiergelder auf Grund der , '88 . 667, 375 des'
Bürgerlichen Gesetzbuches im Wege der Zivilklage fordern
könne. Der Reichsernähiungsminiister hat darauf che so¬
fortige Prüfung zugesagt, und dem Verein mitgeteilt: ./Für
den Hinweis aus die Rechtsprechung sage ich verbkndlicksten
Dank. Ick, teile durchaus dje dortige Auffassung, datz es
das Rechtsempfinden weiter Volkstreise verletzen mutz, wenn
der Kaufmann Plate im ungestörten Besitz der von ihm
empfangenen Schmiergelderverbleibt, und ich bitte, über¬
zeugt zu sein, datz hier nichts unversucht gelassen wird, um
diese Beträge der Allgemeinheit zuzusü,hren.l

tturzer Wochenbericht der Preisberichts¬
stelle des Deutschen Landroirtschastsrats

vom 10. bis 16. Iuli 1920.
Der letzte amerikanische Ackerbaubericht bringt dieSaaien-

stands- und Emtevechältnisse zu Beginn des 'Juli . Der im
Schnitt befindliche, heute wohl schon geborgene Winterwetzen
wird amtlich im Durchschnittsstanve auf 79,7 Prozent gegen
78,2 und damit auf 518 Mll . Bushels geschätzt gegen 504
am 1. Juni. Die Aussicht an Winter- und Sommerweizen
zuian'.men stellt sich auf 809 Mrlft Bushels gegenüber dem vor¬
jährigen endgültigen Ergebnis von 941 Mill . Ein teilweiser
Ausgleich des Unterschiedes liegt in den sovhei höhereni
Beständen, dje am 1. Juli in das neue Emtejahr übernom¬
men wurden. Die in den Händen der Harmer amtlich er¬
mittelten Weizsnvocräte wurden Mil 47,7 Mjll . Bushels an¬
gegeben, gegen 19,6 Mll . vor einem Jahre. Die amtlich
kontrollierleo sichtbaren Vorräte wurden am 1. Juli auf
rund 20  Mill .gegen zirka 7 Mll . Bushels von 1919 be¬
ziffert, und hierzu iomm! ein erhebliches Plus dach sich in den
nicht kontrollierten amerikanischen Vorräten von Weizen finden
dürste. Aus Kanada bleiben die Saatenstandsberichte vor¬
teilhaft, Argentinien llagt über Andauer der Trockenheit,-
wodurch mehr und mehr die stark rückständige treue Auch¬
saat bedroht wi.A. Die letztwöchentlrche Weizenetnladung- der
Laplatahäfen nach Europa betrug noch 848 000 Quarters,
was gegenüber den höchsten diesjährigen'Wochenauswersen
einen Rückgang von fast einem Drfttel bedeutet. Man er¬
wartet aber infolge der 'erschwerenden Maßnahmen gegen
«me zu große, die êigene Versorgungd«s Landes bedrohende
Ausfuhr weitere Verringerung des Weizenerportes, und
das hat mit zur Verstauung des internationalen und'
speziell des Laplata-Frachtmarktesm letzter Zeit beigetragen.
Der letzwöchentliche Rückschlag im 'argentinischen Mäjserport,
der nur 193 000 Quarters betrug, gegen 423 000 in der

Woche zuvor mag wohl mit der Knappheit des noch in de»
Laplatahäfen vorhandenenSchiffmaterials zufammenhängen.
Von Australien, wo immer noch mi ejnjigen Gegenden Trocken¬
heit geherrscht hatte, wird nun gpch aus .diesen.genügender
Regen berichtet, sodatz man aus reiche Aussaat auf diesem!
Erdteil rechnet. Die europäischen Ernteaussichten sind nicht
erheblich gegen die Vorwoche verändert, im Durchschnitt
aber gebessert. In Rumänien erhofft man nickt unerheb-
ltche Uebersächssc cm Weizen und Mais , über deren Aus°
sührmögllchkeit sich indessen noch nichts sagen läßt. Zunächst
hat die ôrtige Regierung gewisse beschränkende VestSmmungen
erlassen, um nicht die eigene Versorgung zu gefährden. Wie
dieser Tage aus Holland gemeldetzwurdef- ist dort ein erster
Dampfer' rumänischen alten Weizens eingetroffen, eine fett
Jahren ganz außergewöhnliche Erscheinungi -Aus Rußland
fehlt über Ernte und Emteausstchten jede zuverlässige Be¬
richterstattung. Aus den ehemaligen Oesterreich-Ungarischen
Ländern lauten, abgesehen von der vielfach ungenügenden
Bestellung, die Erntenachrichten nicht unbefriedigend. Der»
lmndlungen zwischen Jugosicwien und Deutsch-Oesterreich haben
zu einem Abschluß gesührft, nach welchiem' elfteres an Oesterreich
15 OOO Waggon Wetzen zu 16Y—1L0rDina:r> für den Doppel-
zenlner unr 4000 Waggon Mais zu 95^ —120. Dinar sie-
fern soll. ' ! ' 1

Letzte Nachrichten.
Selbstmord des jüngsten Sohnesj

Wilhelms II.
Berlin,  18 . Juli . (WTB .) In einem Anfall von

schwerer psychischer Störung, hervorgerusen durch'den Druck
allgemeiner undpersönltcher Schwierigrehten, hat Prinz Joachim
von Preußen, der jüngste Sohn des vormaligen Kaiserpaaresl
am Samstag früh in der Villa Liegnitz die Waffe gegen sich
gerichtet. Die Verletzung war so schwer, datz der Prinz!
ihr gestern nacht erlegen ist-

Hmtlieber Ceii.
16» vom 19 . Juli 1920 .)

Bekanntmachung
betreffend dje Errichtung der Lurussteuer für da«

1. Halbjahr 1920.
Auf Grund ver Aussührungsbesttmmungen zum Um-

jatzsteuergesetz werden die zur Entrichtung der Lurussteuer und
erhöhten Umsatzsteuerverpflichteten Personen, die eine selbst¬
ständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit ausüben, die
Gesellschaften und sonstigen Persvnenvereinigungenin den
Landgemeinden des Kreises Limburg aufgefordect, -die vor¬
geschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetragder steuer¬
pflichtigen Entgelte nn ersten Halbjäh« 1920 bis spätestens
15. August 1920 dem UnterzeichnetenUmsatzsteueramt schrist-
tich einzureichen oder dje erforderlichen Angaben an Amts-
stelle mündlich zu machen.

Der Termin darf nicht übers,chritten werden.
Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung

für das Vorliegen eines- Gewerbebetriebesim Sinne dWs
Umsatzsteuergesetzes. Auch Angehörige freier Berufe, z. V.
Künstler, sind steuerpflichtig.

Die Steuer wird apch erhoben, wenn und soweit die
steiierpstichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen
Betriebe zum Setbstgebrauch oder Verbrauch entnehmen. Als
Entgelt gilt dann der Betrag der aM Orte und zur Zeit
der Entnahme von Wiederverkäufern oder, in den Fällen
der §8  21 , 23 Abs. 1 Nr. 1, von Personen, dje die Gegen¬
stände nicht zur gewerblichen Weiterveräutzerungerwerben,
gezahlt zu werden pflegt. I , ' - '

Verpflichtet zur Abgabe der Erklärung sind: - -
1. diejenigen Gewerbetreibenden, die Lieferungen die nn

8  21 des Gesetzes bezcichneten Lurusgegenstände mr Klein¬
handel aussichren und zwar auch dann, wenn ihnen die
Steuermtrichtunggemäß 8 63 Abs. 2 Satz 3 des Gesetze«
für einen kürzeren oder längeren Zeitraum gestattet ist,
sowie chuch die Gewerbetrejibenden, die Gegenständ« der in
8 23 unter Nr.' 5 des Gesetzes genannter Art in das
Ausland verbringen.

2. diejenigen Gewerbetreibenden̂die Lurusgegenstände
der im 8 16 des Gesetzes bezeichneter Art Herstellen und
veräußern und zwar « uch dann, wenn ihnen die Steuer¬
entrichtung gemäß 8 33 Abs.>2 letzter Satz des Gesetze«
auf Gmnd des Jahresumsatzesgestattet ist.

3. diejenigen Steuerpflichtigen, dje eingerichtete Schlaf-
und Wohnräume in Gasthösen, Pensionen oder Privathäusern
nachhaltig zu vorübergehendem Aufenthalt angeben (Gastyof-
besitzec, Wohnungsvermieter).

4. Diejenigen Steuerpflichtigen, die die Aufbewährung-
von Geld, Wertpapieren, Wertsachen oder Pelzwerk und
Bekleidungsstücken aus oder unter Verwendung von Pelz
werk gewerbsmäßig betreiben. Ausgenommen sind Santen,
Sparkassen und Kreditgenossenschaften, da sich für diese Be¬
triebe der Steuerabschnitt aus ein volles Kalenderoiefteljahr
erstreckt. '

5. diejenigen Steuerpflichtigen, die Pferde, Esel »der
andere Reittiere gewerbsmätzig zum Reiten ausleihen.

Die Einreichung der Erklämng kann durch, erforderlichen¬
falls zu wiederholende, Ordnungsstrafen bis zu je 500 Mark
erzwungen werden. Umwandlung in Haft ist zulässig. Wer
meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet zu sein,
hat dies dem U-msatzsteueramt rechtzeitig unter Darlegung der
Gründe mitzuteilen.

Das Umsahsteuergesetzbedroht denjenigen,der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrWige Angaben n âcht
und vorsätzlich dir Umsatzsteuer hmterzicht oder einen ihni
nicht gebührendenSteuervorteil erWeichit, mit einer Geld¬
strafe bis zum zwanzigfachen Betrage der gefährdeten und
hinterzogenen Steuer oder mit -Gefängnis. Der Versuch ist
strafbar. ' ! t

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden. Bis zu zwei 'Stück können von jedem
Steuerpflichtigen bei dem Unterzeichneten Umsatzsteueraint
kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtigesind zur Anmeldung der Entgelte vor
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nickt
zugegangen sind.

Bei Richteinreichung einer Erklärung, die durch eine Orch
ming- strase geahndet werden kann, ist das Finanzamt be-
f-ugt, die Veranlagung au fGrund schätzungsweiser Ermitt¬
lung vorzunehmrn.

Limburg, den 14. Juli 1920.
KretsaNdschutz lllmfatzf1«uer«mt).

Schellen. r
(Schluß des amtlichen Teils.) - t



Bank für Handel und Industrie.
"Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dass der Gewii nanteil für das Geschäfts¬

jahr 1S15:
für die Aktien 11k . 1C00 auf Mk 80 .— \ für die
. . , 1 250 . 3428 / Aktie

festgesetzt wurde . Oie Auszahlung erfolgt gegen Linreichung der Gewinnanteil¬
scheine Nr 7 bezw . Nr , 5 sofort : bei den Niederlassungen unseres Instituts in Berlin,
Darmstadt , Aachen , Alsfeld , Amberg , Aschaffenburg , Augsburg , Bad Nauheim,
Bad Salzschlirf , Bamberg , Bensheim , Beuthen O . S , Biebrich a . Rh , Bielefeld,
Bingen a. Rh ., Bonn , Braunschweig , Breslau , Butzbach , Chemnitz , Cettbus , Crossen,
Cuxhaven , Dortmund , Dresden , Duisburg , Düsseldorf , Elberfeld , Barst , Frank¬
furt a. M , Frankfurt a. 0 ., Freiburg i B . Friedberg (Hessen ), Fulda , Fürth (Bayern ],
Gera , Giessen , Glatz , Gleiwitz , Göppingen , Görlitz , Greifswald , Greiz , Guben,
Halle a S., Hamburg , Hannover , Heilbronn a. N , Herborn , Hindenburg , Hirsch¬
berg (Schl .) , Jauer , Kattowirz , Kehl , Köln , Kreuzburg O . S ., Kreuznach , Landau
(Pfalz ), Lauban iSchl .), Leipzig , Leobschütz , Limburg a L „ Ludwigshafen a Rh .,
Mainz , Mannheim , Michelstadt O ., München , Myslowitz , Neustadt a. H , Neustadt
O . 8 , Nürnberg , Offenbach a. M., Oppeln , Pasewalk , Passau , Pforzheim , Pirma¬
sens , Prenzlau , Quedlinburg , Ratibor , Rybnik , Sangerhausen , Schweinfurt , Senften-
berg , Sorau N . L , Spremberg , Stargard , Stettin , Stuttgard , Tegernsee , Trier,
Wald (Rhld .), Weilburg , Wetzlar , Wiesbaden , Worms , Würzburg , Zeitz , Zällichau.

in Koblenz bei Herrn Leopold Seligmann,
,, Dresden bei den Herren Albert Kuntze <A Co .,
„ Essen a. R bei Herrn Simon Hirschland,
,, Frankfurt a. M. bei den Herren Otto Hirsch & Co .,
„ Glogau bei Herrn H M. Fliesbach ’s Wwe .,
„ Grünberg i. Schl , bei Herrn H . M. Fliesbach ’s Wwe .,
„ Hannover bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn,
,, Heilbronn bei den Herren Rümelin & Co .,
„ Karlsruhe bei Herrn Veit L . Homburger,
,, Köln bei den Herren Sah Oppenheim jr . & Cie .,
„ Königsberg i. Pr. bei der Ostbank für Handel und Gewerbe,
>, München bei den Herren Merck . Finck & Co .,
» v „ der Bayerischen Handelsbank,
„ Nürnberg bei der Vereinsbank,
„ Stuttgart bei der Württembergischen Hof bank G. m. b . H .,
„ Amsterdam für die Niederlande bei der Amsterdamseben Bank,
v Wien bei der Bank u . Wechselstuben -Aktien -Gesellscbaft „ Meicur “ .

Nach dem 31 . August 19 >0 werden die Gewinnanteilscheine nur bei den
Niederlassungen unserer Bark ausbezahlt.

Berlin und Darmstadt , den 17 , Juli 1920

Bank für Handel und Industrie
v . Simson . Andreae.

Wir fertigen Ihnen an in geschmackvoller Aus¬
führung : Briefbogen und Kuverts , Rechnungs¬
formulare , Rechnungsauszüge , Mahnbriefe , Mit¬
teilungen , Postkarten u. Reise «Avise , Quittungs»
formulare , Lieferscheine , Lieferscheinbüchw,
Wechselforraulare ,Verlobungs -Anzeigen , Hoch-
zeits - und Trauer -Anzeigen , Wein - u. Speise¬
karten , Adress - u.Visitenkarten , Preislisten , Zir¬
kulare , Vergnügungseinladungen , Programme,
Frachtbriefe , Paketadressen , Aufklebezettel,
Wiegescheine,Reklamezettel,Prospekte . Preise
billigst . — Anf Wunsch Entwurf -Anfertigung.

(«t°"

V<
ie ai

Schlinck * Verlag
Umburger Anzeiger, Inhaber Moriz Wagner
Gegründet 1828 . Brückengasse 11. Tel . '82.

3) 153' gez.

VefmMtmschzmgK« aiifc Muzetge«
der Stadt Limburg.

Gewüse-Berkauf.
Dienstag den 20. Juli, nachmittags rw» 2—4 NHr

und Mittwoch dm 2 !. Juli , vormittags 8— 12^Nhr in dcr
stadt. Gemüseverkaufsstelle im Hospitalhofe Verkam von:
Buschbohnen, Puffbohne « , Wirsing , Kohlrabi,
Mangold und Karotte« . 4(168

_ StWt. StbmmitUlmt.

Bnständ'ges

Hans-Mädchen
für kl. Familie in Einfamilien¬
haus tri guter Berpfl. gegen
hohen Lohn zum 1. « ugust
gesucht. Kochgelegenheit. t»(W-

Din.  Fels,  Wiesbaden
Fritz-Reuterstroße 10.

Treibank

greittilije Wttlvthr Limburg.
Dienstag den 2«. d Mts ., abends 7 '/, Uhr

Harntw«rl «,

Probe sämtlicher Züge.
Vollzähliges Erscheinen ist nötig Die Führer werden ge.

beten, um7 llhr zu erscheinen, indem die noch nicht eingeteilten
Pflichtseuerwehtpflichtigen eingeteilt und zur Hebung heran
gezogen werden.
^ *61 Das Kommando.

Pflaumen, Iwetschen und
anderes Hbff

werden zum Brennen laufend gekauft. Angebote an 2(162

Obechss . MlVkwkkltttki Fliedberg i . H.

* 1fcin  Auskunft. Rat ur.e MfHr
*» MB«« Ang. :a9.nh . Hs«.

Wirhchaftal'cQM

fiKihiich« 6l«r»twi|StMtfMet)»«
RteMifrigM

TecJt»t»ch*e Rat
•̂rtfcrvAQ«

VucMahnmi

gegen Fleifchkarten.
Dienstag dm 20 Juli,

von IO1/»—12 Uhr vormit¬
tags von Karten Nr. 1—500
und 2 '/, —4 Uhr nachmittags
von Karten Nr. 501— 1300.
Es werten pro Familie bis
2 Pfd. abgegeben.

Preis ä Pfv. Mk. 8 —.
2(1#8 Schlachthofverwaltuug

l »r

i(iT-

gUCIltll
CE-iriU
onriäi:

durch w« OnncbtHnrtiin
dM Krslinrbtnd«

Omn»
umiwra. tun

Eisenbahn- Arbeiter, Wit¬
wer, 52 I ., evg,  mittelgroß,
alleinst, a. d. Lande, sucht
W twe ohne Kinder, auch äl>
teres Mädchen zwecks Heirat.

Gefl. Zuschriften mit Nr.
6(162 an die Expd. d. Bl.

Achtung!
Bin am Dienstag morgen , von 7 Uhr an , auf

dem hiesigen Markt und verkaufe zu d n billigsten Tagespreisen:

Girrrnachgurken, Einmachkohneri»
Weißkraut, Pfirsiche, Aprikosen,

Kirnen. Aepfel, Kalat-Gurken,
Zwiebel und Pflaumen.

Allhelm fiübingrr.
5(153_saus Wiesbaden ]-

m vi
«m Mittwoch de« 21. Juli 1020 , nachmittags

6 Uhr wird im B o o t s h a u se, Eschhöferweg.
dir Ehrentafel für unsere im Welt¬
kriege gefallenen Beiden enthüllt.

Wir beehren uns, zu dieser Feier u fere Mitglieder mit
ihren Angehörigen ergebenst einzuladen.
l (i63 Der Borstand.

AM Warte
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtschafts- und
Bodenreform

mit den BeiblLltern

Land- und Hauswirtschaft— Gelund-
heitswarte — Jugendwarte— Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Unierhaltungsblatt.

Monatlich nur6 Mark
Berlin NW 6.

Hie kotatnmhf AM- ». MhjchsM
nebmej.tzt schon Aufträge an auf:

§chwefeisanres Ammoniak
Amnionsulfatsalpeter
Haliammonsalpeter
Matronsalpeter
Halkstickstoff
Ammoniak -Superpliosphat
Knochenmehl ,
Ausländisches § uperphosphil ä
T homasmehl ( § (ernmarke)
Halidüngesalze 90/40 •/.
Chlorkaliuni
Hainit.

L'kfcrur.g unter voller Gehaltsgarantie jeweils j,
den billigsten Tagespreisen. F.ühzemge Bestellung und fa
dringend empfohlen

Kostenfreie Untersuchung für Selbstoerbraucherm
10 Ztr. an bei der Landwirtschaftl . Bersuchsstatiain Wiesbaden.

FUoqs Knt. kfilf, »
Limburg a. L. Fernruf 42.
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Beftellen Sie sofort
Mi Ihrem Postamt rar Preht Norvn»»st.
dantsttzlanh , btferatcnbfTt 3«<hingt

Das fiamtwrger
Fremhenblatt

r

Erziehungsheim Schloss Werdorf,
Kr. Wetzlar. Vorder, f. olle Klassen. Borz. Verpflegg.
Schöne, gef Lage. " 3(j60

Zuverlässige 'i
t

31* QanMs » und Schiffahrt,»NachNdtt«

Ml Kupfcrttcfbrudr• Beilage
RunDfdiau lm Bütte

Wöchentlich 12 Ansgabcn.

Jtitunislräpn

c.
gegen gute Bezahlung gesucht.

„Limburger Anzeiger
Brnckeugasse 11.

44

Postbezngspreis;
Ausgabe  A (mit Lokal- Anzeigen) :
monatl. M 9.—, vierteljShrl. M . 27.—
Ausgabe  B (ohne Lokal-Anzeigen :)
monatl . M .7.50, vierteljShrl. M . 22.50
Probenummer kosten - ». portofrei.

J

Auslands- und Wochen-Ausgabe
des Hamburger Fremdenblatts:

Deutsche Ueberfee -Zeitttng
reich illustriert in Kupfertiefdtuck

Postbezugsprris:
für DeutschlandM. 6.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgcgcbc, e Adnssen.
von Auslandsdeutschn Probenuin-i er mit Tarif.
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